
Ausstellung der Kulturvereinsmitglieder wird im Rahmen einer Jahresabschlussfeierstunde eröffnet.
Bis 13. Januar sind 44 sehr unterschiedliche Exponate von 14 Kunstschaffenden im Rathaus zu sehen

¥ Borgholzhausen (KB). Zum
Abschluss des Veranstaltungs-
jahres mit vielen kulturellen
Höhepunkten lädt der Kul-
turverein traditionell zur Mit-
gliederausstellung ins Rat-
haus. „In diesem Jahr freuen
wir uns über 44 Arbeiten von
14 Künstlern“, zeigte sich Aus-
stellungsorganisator Joseph
Schräder zufrieden mit der
diesjährigen Exponatenviel-
falt.

Mit einem Gang durch die
Rathausgalerie führte die Kul-
turvereinsvorsitzende Astrid
Schütze die rund 50 Anwe-
senden bei ihren Begrüßungs-
wortenein.Beginnendaufdem
oberen Gang im Foyer ver-
weilte sie mit kurzer Beschrei-
bung bei den einzelnen Ar-
beiten, skizzierte Themen,
Techniken und wagte persön-
liche Interpretationen.

So bilden die fantasievollen
Aquarelle vonWaltraut Scholz
und die präzisen Zeichnun-
gen von Siegfried Alexander
Scholz einen gelungenen Auf-
takt der Präsentation. Sein Bild
»Dahin« stellt beispielsweise
die exakte Flugformation ei-
nes Vogelschwarms dar. Mi-
chaela Berning-Tournier prä-
sentiert in direkter Nachbar-
schaft eine Serie mit typischer
Handschrift unter dem Titel
»Gruß an Kroe«.

Mit drei farbkräftigen
Acrylleinwänden bereichert
Ulf Richter in diesem Jahr die
Ausstellung. Der langjährige
Sommerakademieteilnehmer

trug in einem künstlerischen
Prozess mit Geschwindigkeit
Farbe auf und arbeitete im An-
schluss mit Spachtel und ei-
nem Tuch die Feinheiten he-
raus. Zwischen den Gemälden

fallen zwei großformatige Fo-
tografienvonKarinWariasauf.
Sie zeigen faszinierende Ge-
steinsfärbungen und Mase-
rungen, die die Fotografin in
der Felsenstadt »Petra« mit
dem Objektiv einfing.

„Die Arbeiten von Johann
Gnad sind alle während der
Sommerakademie entstan-
den“, führte Astrid Schütze
weiter aus. Darunter befindet
sich auch eine Sandstein-
skulptur in Form einer kunst-
voll herausgearbeiteten
Schnecke. Auch Sandra Leitz-
Brüggeshemke präsentiert drei

Arbeiten, in denen die Ver-
wendung der Farbe Gold ei-
nen gemeinsamen Nenner bil-
det.

Weiter sticht das Gemälde
der Borgholzhausener Künst-
lerin Veronica Petersdorf ins
Auge. Das in zwei Teilen kon-
zipierte Bild mit dem Titel
»Paar« spielt in seiner Zwei-
teilung mit den Themen Nähe
und Trennung. Mit drei zar-
ten Aquarellen zeigt Anke
Henke »Landschaften mit un-
geheurer Tiefe« auf der Em-
pore, bevor die monochro-
men Porträts von drei Flücht-
lingskindern die Blicke der Be-
sucher auf sich ziehen.

Katrin Boidol malte sie ins-
piriert durch einen Fotoband
der »Ärzte ohne Grenzen« im
Rahmen der Reihe »Kinder der
Migration« mit Moorlauge
und Pinsel. Das Gangende der

Empore wird durch Joseph
Schräders großformatige Ac-
rylarbeiten mit „radikal redu-
zierten“ Landschaftsbildern
und durch die beiden har-
monischen Werke von Ger-
trud Hoppen geprägt.

Auf der gegenüberliegen-
den Seite hängen die fröhli-
chen Comics von Barbara Nie-
hoff. Die Strichzeichnungen
von Susi, Tim und den Gold-
Jungs entstanden durch einen
Impuls aus dem Bekannten-
kreis, in dem ein Baby gebo-
ren wurde. Einen Kontrast
hierzu bildet das einzeln hän-
gende Bild »Licht«, das nach
Aussage der Künstlerin infor-
mell und in einem emotio-
nalen Prozess entstand.

„Sie verblüfft uns mit einer
ganz besonderen Idee“, schloss
die Vorsitzende ihren Exkurs.
Elfriede Schildmann hatte aus

drei massiven Eichenblöcken
ihre Eindrücke aus ihrer Tä-
tigkeit als Bühnenbildnerin
beim Haller Lindentheater
umgesetzt. Gemeinsam mit
drei aufgestellten Stühlen lädt
die Holzbildhauerin noch bis
zum 13. Januar zur »Großen
Oper« in drei Akten.

14Mitglieder präsentieren 44 ganzunterschiedlicheArbeiten.Unser Foto zeigt:Ulf Richter, Elfriede Schildmann,BarbaraNiehoff, An-
ke Henke, Joseph Schräder, Gertrud Hoppen, Johann Gnad, Waltraut Scholz-Winterberg, Karin Warias, Siegfried A. Scholz, Karin Boidol
und Sandra Leitz-Brüggeshemke. FOTOS: K. BEISSMANN

UlfRichter vollendetedasAcrylbildohneTi-
tel in großer Geschwindigkeit, indem er Farbe direkt aus der Tube
spritzte und mit einem Tuch und einem Spachtel nachbearbeitete.

Karin Boidol
malte diesen Flüchtlingsjungen
imRahmeneinerSerieunterdem
Titel »Kinder der Migration«.

Die Zeichnung »Dahin«
von JohannGnad lässt Raum für
Interpretationen.

Tim entstammt der Blei-
stiftfeder von Barbara Niehoff.

- Anzeige-

Küchenstudio Chúchina bietet den kompletten Service

¥ Borgholzhausen (AG). Auf
eine spannende Neueröff-
nung freuen sich die Borg-
holzhausener, seit man durch
ein kleines Guckloch die Ak-
tivitäten im Ladengeschäft in
der Kaiserstraße neben Wel-
pinghus sehen kann. Dort
werkeln Innenarchitektin Ei-
ke Birte Umney und Hand-
werker Maik Schöning an ih-
rem Küchenstudio »Chúchi-
na«, das am Dienstag, 1. De-
zember, eröffnet wird.

Beide arbeiten seit länge-
rem im Bereich Planung und
Aufbau von Küchen zusam-
men und beschreiten jetzt
neue Wege. Mit im Boot ist
sozusagen der Küchenher-
steller Kuhlmann aus Enger,
dessen Angebot im Mittel-
punkt steht. Im Borgholz-
hausener Laden gibt es täg-
lich von 10 bis 17 Uhr viele
nicht alltägliche Wohnacces-
soires, qualifizierte Beratung
und Planung sowie viele

Muster von Fronten über Be-
schläge bis hin zu besonde-
ren Tapeten und Bodenbe-
lägen. In der Ausstellung in
Enger können Kunden die
Küchen selbst erleben – auch
und gern am Wochenende.
„Wir bieten Küchen für jede
Preisklasse und arbeiten gern
mit Budgets“, sagt die Inha-
berin. Bewohner der Klima-
schutzsiedlung im Enkefeld
erhalten10ProzentRabatt auf
ihre Küche.

Das bieten Eike Umney und Maik Schöning im Chúchina in der Kaiserstraße.

Die evangelische Kirchengemeinde Borgholzhausen lädt zum »Lebendigen
Adventskalender« und zu ihren drei Andachten im Advent ein. Die Kirche wird ebenfalls geöffnet

¥ Borgholzhausen (howi).
Paradoxerweise gehört die
Adventszeit zu den betrieb-
samsten Zeiten im Jahr. Statt
zur Entschleunigung des Le-
bens beizutragen, verursacht
sie vielfach Stress. Dadurch
geht der eigentliche Sinn der
Adventszeit aus Sicht von
Pfarrerin Silvia Schultz oft
verloren. „Gott öffnet die Tür
zu sich, indem er Jesus zu uns
geschickt hat. Wir wandeln das
um, indem wir Türen öffnen,
um mit unseren Mitmenschen
in Kontakt zu bleiben“, erklärt
sie die Idee hinter dem »Le-
bendigen Adventskalender«.

Dieser ist mittlerweile zu ei-
ner festen Institution in Pium
geworden. In den vergange-
nen Jahren haben Kindergar-
tengruppen, der Singkreis,
Konfirmanden, Presbyter oder
die Pfarrer selbst Besuche in
der Gemeinde gemacht. Sie
sind zum Bürgermeister, zur
Polizei, in Altenheime, die Di-
akoniestation oder zu Einzel-
personen gegangen und ha-
ben dort gesungen, eine Ge-
schichte erzählt und einen Bi-
beltext gelesen.

Sie haben außerdem einen
Transparenzstern als Zeichen
ihres Besuches hinterlassen.
„An vielen Orten wurden die-
se Sterne nicht weggeworfen,
sondern gesammelt“, berich-

tet Annette Kleimann, die die
Aktion zusammen mit Katja
Henkel und Claudia Löffeld
organisiert. Die Sterne wird es
auch in diesem Jahr wieder bei
den Besuchen geben.

Allerdings werden die Ver-
treter der Kirchengemeinde
diesmal nicht nur in die Ge-
meinde gehen. An einigen
Terminen, die noch bekannt
gegeben werden, öffnet die

Kirche selbst ihre Türen. Der
»Lebendige Adventskalender«
startet jedoch ganz traditio-
nell: Am 1. Dezember besucht
der Kindergarten Pusteblume
den neuen Bürgermeister Dirk
Speckmann im Rathaus. Wer
Interesse hat, kann ab 10.30
Uhr dazukommen.

Noch besinnlicher als beim
»Lebendigen Adventskalender«
geht es bei den drei Andachten
im Advent zu. Die 45-minüti-
gen Andachten stehen ebenfalls
unter dem Motto »Offene Tü-
ren«. „Immerdonnerstagsab19
Uhr treffen wir uns im Altar-
raum bei gedämpftem Licht,
um zu uns zu kommenund den
Alltag draußen zu lassen“, sagt
Pfarrerin Silvia Schultz. Los
geht es am3.Dezember.

Die Andacht von Pfarrer
ChristianEckey stehtunterdem
Titel »Von sichtbaren und un-
sichtbaren Türen«. Am 10. De-
zember heißt es »Klopfet an, so
wird euch aufgetan«. Rita Lan-
ge und Carola Dallmeyer be-
schäftigen sich in ihrer Andacht
mit diesem Zitat aus der Bibel.
Pfarrerin Silvia Schultz be-
schließt eine Woche vor Hei-
ligabend die Veranstaltungs-
reihe. »Heut schließt er wieder
auf die Tür« ist ein Zitat aus ei-
nem Adventslied, das Schultz
zusammen mit Konfirmanden
thematisierenwird.

Pfarrerin Silvia Schultz (links) und An-
nette Kleimann aus dem Gemeindebüro freuen sich auf viele span-
nende Begegnungen. FOTO: S. HAUHART

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
14 Uhr: Nordic Walking für
Menschen ab 50 Jahren, Treff-
punkt Heimathaus
16 bis 17 Uhr: Sprechstunde
des Kreisfamilienzentrumsmit
Anmeldung für die Tafel, Bür-
gerhaus
16 bis 17.30 Uhr: Kindercafé
für Kinder von sechs bis zehn
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
16.30 bis 18 Uhr: Mobile Ar-
beit des Jugendzentrums
Kampgarten, Schützenhaus in
Westbarthausen
18 bis 20 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Landfrauen aus Borgholzhau-
sen besuchen am Donnerstag,
10. Dezember, die Krippenaus-
stellung in Telgte mit Füh-
rung. Anschließend trinken sie
in Telgte Kaffee. Der Bus star-
tetum13.30UhrbeiLeekerund
um13.35Uhr amBahnhof. Der
Kostenbeitrag liegt bei 15 Eu-
ro. Anmeldungen bitte bis 7.
Dezember unter ` (05425)
7178 bei Edith Hamm.
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